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„Abwarten bis 

was passiert“ 
 
 Eine Lösung zum Thema 
„Wilhelmshöhe“ weiß die Bor- 
kumer FDP nicht. Was wir 
aber genau wissen, ist dass es 
so nicht weiter gehen kann 
und dass das seit Jahren be- 
triebene „Totschweigen“ die- 
ses Schandflecks keine Lö- 
sung ist. Wie lange sollen die 
Borkumer noch in Er- 
klärungsnöte geraten, wenn 
sie von Touristen auf den völ- 
lig verwahrlosten und kurz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vor dem entgültigen Verfall 
stehenden Bau angesprochen 
werden? 
 Die „Fast-Ruine“ und die 
Hilflosigkeit, mit der wir die- 
sen Fragen entgegentreten 
schaden dem Ansehen Bor- 
kums ungemein und unter- 
stellt den Borkumern unge- 
rechtfertigte Ignoranz ge- 
genüber deutlich erkennba- 
ren Problemen. Niemand –  
und wir auch nicht – glauben, 
dass es nicht Mittel und Wege 
seitens der zuständigen Äm- 
ter und Behörden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

einschließlich der eigenen 
Verwaltung – gibt, um dem 
unseligen Treiben um eines 
der einst schönsten und be- 
kanntesten Ausflugslokale 
der Insel Einhalt zu gebieten. 
 Die bisher betriebene Poli- 
tik des „Abwarten bis was 
passiert“ war sicherlich be- 
quem, kann und darf aber ab 
sofort keine Grundlage mehr 
für diese Problematik sein. 
 Wir erwarten zukunftsori- 
entierte Politik für Borkum – 
dieser Stachel im Fleisch un- 
serer schönen Insel muss 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

schnellstens entfernt werden. 
 Die FDP fordert die Besit- 
zer der Wilhelmshöhe sowie 
die zuständigen Politiker, 
Ämter und Behörden auf, um- 
gehend einen Runden Tisch 
einzuberufen und ernsthaft 
Lösungswege zu diskutieren. 
Ein Fortbestehen der aktuel- 
len Situation ist nicht länger 
hinzunehmen. 
 Gleiches gilt übrigens auch 
für das alte Insulanerhaus im 
Wiesenweg, welches seit Jah- 
ren vor sich hingammelt. 
Schon allein aus Verpflich- 
tung gegenüber der Tradition 
sollte die Borkumer Verwal- 
tung um den Erhalt dieses 
Hauses als ein Stück Borku- 
mer Geschichte bemüht sein. 
Eines der ältesten Borkumer 
Häuser bewusst verfallen zu 
lassen ist ein Schlag ins Ge- 
sicht der Borkumer Vergan- 
genheit. Dieses nicht verhin- 
dern zu versuchen, ist ein Ver- 
gehen an der Geschichte, an 
welchem wir uns nicht mit- 
schuldig fühlen möchten. 
FDP Ortsverband Borkum 

Fokke Schmidt 


